Anmerkung Krug:  Der folgende Leserbrief ist nicht nur voller Lügen, und unfair bis zum Wehtun, sondern auch eine bodenlose Frechheit für jeden einigermaßen gut  informierten Zeitgenossen. Daher habe ich in dieser blauen Schrift die Fakten jeweils zu den Behauptungen geschrieben.
Der Gazastreifen ist ein großes Gefängnis

Zum 40. Jahrestag des Sechstagekriegs und der aktuellen Lage in Nahost äußert sich dieser Leser

Israel hat im Sechstagekrieg 1967 palästinensische Gebiete annektiert.
Israel hat das Land bis heute nicht annektiert und es ist auch bis heute nicht völkerrechtlich geklärt, wessen Land es eigentlich ist, da die sog. Palästinenser, ich rede vom arabischen Mischvolk, die auch dort wohnen und aus den umliegenden arabischen Ländern stammen, seinerzeit Krieg gegen den jungen Staat Israel anfingen, weil sie das gesamte Land beanspruchten, statt der UN-Teilung so wie Israel es tat, zuzustimmen. Annektiert hatte dagegen  Jordanien die sog. Westbank (Judäa und Samaria und halb Jerusalem) von 1952 bis Juni 1967. Ein Palästinenserstaat wurde allerdings in den 19 Jahren der jordanischen Besatzung nicht gegründet, was ja damals in arabischer Macht gestanden hätte.

Die UN- Resolution 242 sagt, dass Landerwerb durch Krieg unzulässig ist und diese Gebiete zu räumen sind.
Falsch, denn sie sagt nur, dass die Gebiete nach einem erfolgtem Angriffskrieg wieder zu räumen sind. Israel aber wurde bereits 5 mal angegriffen. Nach Stimpfig’s Lesart müssten wir nämlich sonst unsere verlorenen Ostgebiete zurückbekommen.

Trotzdem hält der israelische Staat seit nunmehr 40 Jahren sein völkerrechtswidriges Besatzungsregime aufrecht, das für die Palästinenser unerträgliche Lebensbedingungen zur Folge hat. 

Da die ersten beiden Aussagen schon  falsch sind, ist diese Aussage ebenfalls falsch, denn Israel war schon zweimal bereit die Gebiete gegen einen sicheren Frieden zurück zu geben, was bei Gaza sogar ohne diese Garantie einseitig erfolgte, mit dem Ergebnis, dass Israel seitdem ununterbrochen mit Raketen beschossen wird. Den Friedensbeweis trat Israel z.B. nach dem 6-Tage Krieg an, als es sich aus den eroberten ägyptischen Gebieten wieder zurückzog und inzwischen einen Friedensvertrag mit Ägypten und Jordanien schloss. Die Palästinenser hingegen haben jede noch so kleine Friedensgeste Israels als Schwäche ausgelegt und jedes Mal Krieg angefangen.

Der Gazastreifen ist ein großes Gefängnis. Nur über die von  Israel  kontrollierten Checkpoints zu  erreichen. 

Dieses Gefängnis haben sich die Araber selbst geschaffen, weil sie nie bereit waren und auch jetzt nicht bereit sind, über einen echten Frieden zu verhandeln und vor allem weil sie immer nur Gewalt gegen sich und Israel ausübten und momentan wieder ausüben. Sie wollen eben alles oder nichts, wie ganz am Anfang 1948, daher werden sie eben auch nichts bekommen. Dass Israel seine Grenze abriegelt ist angesichts des permanenten Terrors nur folgerichtig, was aber ist z.B. mit Ägypten, welches dies ja ebenfalls tut?

1,5 Millionen Palästinenser leben zusammengepfercht auf einer Fläche von 365 Quadratkilometern.  75 Prozent der Bewohner unter der Armutsgrenze. Es herrscht Hunger. 

Bis heute hat die Weltgemeinschaft und vor allem die von Herrn Stimpfig immer wieder verteufelten  USA und die EU soviel Geld in diese „Palästinensergebiete“ gepumpt, dass die Summe schon 3x mehr ausmacht als der gesamte Marschallplan für Europa seinerzeit ausmachte. Statt die friedliche Infrastruktur auszubauen und die Bevölkerung zu versorgen, ging das meiste Geld für Waffenkäufe drauf und der Rest wurde durch Korruption unterschlagen.  

Die Infrastruktur im Gazastreifen ist von der israelischen Armee zerstört worden.

Die Infrastruktur wurde nur teilweise von Israel zerstört, denn wer lässt sich schon gerne ohne Gegenwehr mit Mord, Totschlag und Terrorangriffen überziehen? Einen großen Teil haben aber die Araber bei Ihren Bruderkämpfen selbst in Klumpp geschossen oder in die Luft gesprengt.

In der Westbank können sich die Palästinenser nicht frei bewegen, sondern leben in lauter Gettos. 

Das Gegenteil ist richtig, denn wehe wenn sich ein Jude und neuerdings auch ein Tourist dorthin wagt. Er ist zu 98 % ein toter Mann.

Die illegale Besiedlung geht weiter. 50 Prozent der Kinder in der Westbank sind unterernährt.

Auch hier könnte der Misere sofort abgeholfen werden, würden die Gelder für Brot statt für Sprengstoff, Waffen und Munition bzw. Korruption eingesetzt. Bei jeder Freudenfeier, wenn man mal wieder harmlose israelische Zivilisten zu Tode gebombt hatte, ballerte diese Brut Tausende von Euro mit ihren Kalaschnikows in die Luft. Immerhin kostet ein einziger Schuß um die 1,50 €, wovon man dort ne Menge Lebensmittel kaufen könnte. Zudem waren früher viele Palästinenser in Israel in Lohn und Brot, bis sie anfingen ihre Arbeitgeber zu ermorden und sich in zivilen Einrichtungen in die Luft zu sprengen. Seitdem sind sie halt arbeitslos und Müßiggang ist nun mal aller Laster Anfang.

Der Widerstand der Palästinenser  gegen  diese  unmenschlichen  Verhältnisse wird als Terrorismus diffamiert. Ich vermute mal, dass Herr Stimpfig ein geistiges NS Erbe mit sich herumträgt, denn sicher wurden die SS Mörder der KZ’s auch nur von den Juden diffamiert oder?
In Wahrheit terrorisieren der israelische Staat und seine Armee seit Jahrzehnten die palästinensische Bevölkerung.

Diese Aussagen hier sind typisch für einen vernagelten Zeitgenossen, der auf Grund mangelnder Kenntnisse und Ignoranz und Vergesslichkeit der Geschichte einen solchen Müll schreibt und die HNA lässt dies auch noch ohne jeden Kommentar und meist ungekürzt passieren.
Wenn das kein Terror ist, was die „Palästinenser“ dort gegen sich und Israel betreiben, dann bitte muss mir mal jemand erklären was denn dann eigentlich Terror ist. Als ich das erste mal in Israel war, gab es weder Kontrollposten noch einen Sicherheitszaun. Alles dies kam erst nach dem mörderischen palästinensischen Terror als reine Notwehrmaßnahmen Israels.
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